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Nr 23 Mittwoch den S8 Januar 1891 AI Jahrgang
Kaisers Geburtstag in Halle

Vorfeier des Nattonalliberalen Vereins
Halle 27 Jan

t Der Nattonalliberale Verein für Halle
und ven Saalkreis hatte zur Vorfeier des Geburts
tages Sr Majestät des Kaisers gestern Abend im Neu
märker Schießgraben einen Commers veranstaltet der sich
Änes recht gutes Besuches erfreute Mitglieder wie Freunde
des Vereins nebst Damen waren erschienen um theilzu
nehmen an der Feter die in allen Theilen bestens verlief
Nachdem von der Musikkapelle die Bach sche Jubelonver
ture gespielt war begrüßte Herr Rechtsanwalt Dr Keil
die Erschienenen und gedachte in kurzen Worten der na
tionalliberalen Partei die wie früher der Regierung treu zur
Seite stehen würde Es folgten einige Musicieren und dann
intonirten die Anwesenden Die Wacht am Rhein Wie
Donnerhall durchbrauste es den Saal und patriotische
Begeisterung bemächtigte sich immer mehr der Versam
melten Dann ergriff Herr Professor Dr Lindner das
Wort zur Festrede und führte etwa Folgendes aus Wie
die Eilande die Ruhestellen im Meere bilden so sind
es im Volksleben die nationalen Feste da hört der
Hader der Parteien auf der lärmende Streit verhallt
die auseinander gehenden Meinungen vereinigen sich Wer
wird dann reden von Fragen der Alltäglichkeit von Stactts
ur d politischen Interessen Da wendet sich der Blick vom
Einzelnen aus das Große das Allgemeine auf das Blei
bende und Dauernde Und so war es auch schon im
Alterthum Glückselig die Völker die solche Feste feiern
können Deutschland aber ist es noch nicht lange beschic
ken die Geburtstage seiner Kaiser zu feiern In Preußen
zwar ist man es schon lange gewohnt dieselben festlich zu
begehen und ebenso war es in den anderen Einzelstaaten
aber es feierte ein jeder der letzteren für sich ein jeder
allein und unbekümmert um den anderen Heute ist das
anders heut fchaaren sich Alle um das Banner der Einig
keit das deutsche National efühl ist sich überall gleich
und das deutsche Reich soll sein so weck die deutsche
Zunge klingt und Gott im Himmel niedersieht Die po
litische Grenze wird sich wohl niemals so weit erstrecken
aber der Deutsche kann doch heute mit Stolz vor aller
Welt seine Nationalität bekennen er braucht sich nicht
mehr vor dem Ausländer wie früher zu schämen wenn
er sagt Ich bin ein Deutscher und das verdanken wir
unserem Kaiser So weit die deutsche Zunge klingt so
weit wird morgen unser Landesherr gepriesen werden
Aber wir Preußen dürfen über den Kaiser auch den König
nicht vergessen Preußens Könige waren es die das
deutsche Reich begründeten die den Grundstein legten zu
seiner jetzigen Pracht und Herrlichkeit die Hohenzollern
waren es die in allen Zeiten Mittel und Wegs gefunden
haben Großes zu erreichen und mit Achtung und Ver
ehrung sehen wir jetzt zu ihren Nachkommen empor Wie
schon gesagt es ist dem deutschen Volke noch nicht lange
vergönnt die Geburtstage seiner Herrscher festlich zu be
gehen Wohl har es auch früher Kaiser gegeben aber
ein solches Fest dieser römischen Kaiser ist nie gefeiert
worden denn da waren die Kaiser nicht für das Volk
und das Volk nicht für die Kaiser wohl gab es auch
damals einen Reichstag aber die Ausgabe der einzelnen
Parteien bestand darin sich gegenseitig zu befehden Es
war kein Trieb zu etwas Großem Edlem keine Begei
sterung für ein hohes Ziel beseelte damals die Leute
Wenn dennoch dieses Reich zusammenhielt wenn es nicht
verfiel so geschah es weil eben Niemand war der es an
tastete Als dann aber Napoleon I erschien da war es
um das alte hoh e Gebäude geschehen da fiel das mo
dernde morsche Gerüst zusammen denn Volk und Kaiser
waren nicht eins Wohl wurde auch derzeit viel gesprochen
von Kaiser und Reich aber es hatte andere Bedeutung
und in dem Wörtchen und lag der Unterschied zwischen bei
den da galt der Eid sür Kaiser und Reich in erster Linie dem
letzteren Davon ist heute nicht mehr die Rede für uns
ist Kaiser und Reich eins beide innig in einander ver
schmolzen und darum ist auch der Kaiser der Erste der
Erhabenste zu dem das ganze Volk vertrauensvoll auf
blickt Wohl theilt sich das Reich wie früher auch heute
noch in einzelne Gebilde Kaiser Fürsten und Volk aber
Keiner tastet sie mehr an denn auch die Fürsten haben
Großes geleistet und nach dem 30jährigen Kriege da
waren sie es unter deren Szepter Kraft und Einigkeit
von Neuem wuchsen und gediehen Und haben wir auch
jetzt noch mancherlei Einzelstaaten im deutschen Reich wir
haben doch nur ein Volk nur ein Vaterland Der Gegen
satz von früher ist unmöglich undenkbar geworden jetzt
wo ein Kaiser an unserer Spitze steht um den uns die
Welt beneidet der sich die höchsten die edelsten Aufgaben
stellt der für Hoch und Gering gleich liebevoll bemüht

ist und seinen Unterthanen die schweren Bürden nach
Möglichkeit zu erleichtern sucht Mag es sich auch fragen
wie das Alles am besten auszuführen ist so viel ist
doch gewiß daß der Kaiser nicht gebietet um zu herrschen
sondern lediglich um des Volkes Bestes zu fördern
Redner geht dann über zu den Verdiensten Sr Majestät
um die Hebung der militärischen Flotte und das Freund
schaftsverhältniß zu den benachbarten Bundesstaaten
Kaiser Wilhelm II ist der Erste der als Monarch
auch zugleich der erste Admiral unserer Flotte ist und
darauf daß dieser Faktor gleichgestellt ist der Landes
Vertheidigung darauf beruht zum großen Theil die Kraft
und Stärke der Nation Recht verschieden sind die
Zeiten die das Vaterland seit seiner Neuentstehuvg vor
20 Jahren durchgemacht hat Anfangs gefürchtet und
gehaßt wurde es nachher verachtet Jetzt aber ist keine
G fayc mehr daß uns etwas anficht Keiner Ver
achtung begegnen wir mehr sondern Freundschaft Vereint
sind wir jetzt mit unseren Bundesgenossen entschlossen dem
Feinde wenn es noth thut gegenüber zu treten Kaiser
Wilhelm II aber steht da als ein Fürst des Friedens
und nichts anders will er sein Getrost können wir in
die Zukunft schauen und es ist keine Schmeichelei wenn
wir behaupten daß der Ruf in den ich Sie jetzt schon
einzustimmen bitte morgen alle Welt durchjubeln wird
Kaiser Wilhelm lebe hoch hoch hoch Jubelnd durch

brauste der Hochruf den Saal und verklang in der gemein
sam gesungenen Nationalhymne Die Musik intonirte
dann den Waffenruf des Kaisers von Clarens und
Deutschland hoch von Riede Darauf ergriff Herr

Oberlehrer v Regel das Wort zu einer Ansprache auf
das deutsche Vaterland

Zwei Worte sind es begarm Redner deren trauter Klang mit
sanfter Musik an unser Ohr dringt von den Tagen unserer Kind

heit an Vater und Mutter Sie haben wir übertragen
auf zwei der theuersten Güter Muttersprache Vater
land Muttersprache MUtterlant wie so wonnesam und
traut, singt einer jener wackeren Freiheitssänger der Kaiser
Herold Max von Schenkendorf er wie Theodor Körner
ein Sanger und ein Held zugleich der trotz feiner G brech
lichkeit im Jahrs 1813 mttgefochten hat und wenn er auch
die rechte Hand nicht brauchen konnte doch nicht fern
bleiben wollte von der Leipziger Schlacht Die deutsche
Sprache und dasdentscheVaterland sindzusammen
gefeiert worden schon von dem ersten patriotischen Sänger
des vorigen Jahrhunderts Friedr Gottlieb Klopstock
Er ist zuerst mit herrlichen Oden dafür eingetreten daß
wir unsere Sprache und unser Land frei machen sollten
von der sklavischen Nachäfferei der Ausländischen mögen
dies Engländer sein oder Franzosen

Und doch wie weit waren mir damals noch entfernt von
dem was sich verwirklicht hat in unseren Tagen Ecst
heute hat sich unsere schö e deutsche Muttersprache wirk
lich auf sich selbst besonnen und in der Politik war da
mals erst der Polarstern im Norden aufgegangen der
dem jungen Goethe die Verheißung gab Dmischland werde
einst doch einig werden Friedrich der Große Was er
begründet wurde ausgeführt in den Januartagen vor
zwanzig Jahren Nachdem wir am 10 bis 12 Januar
mit die letzten Kugeln hatten pfeifen hören auf den Feldern
vonLeMans brachte der 18 die alle Völker in Erstaunen
setzende uns Deutsche zu unaussprechlichem Jubel und
innigem Dank gegen Gott fortreißende geschichtliche That
der Kiziferkröuung von Versailles Aber noch eines Tages im
Januar müssen wir gedenken am Vorabend des Geburtstages
unseres geistvollen jungen Fürsten Am 22 Januar ist
einst Lessing geboren der der deutschen Geistes schärfe
im vorigen Jahrhundert zuerst neue Bahnen brach Nicht
ohne Gmnd ist seine Gestalt mit angebracht auf dem Standbild
Friedrichs des Großen und neuerdings euch sein eigenes
Standbild in der Nähe errichtet Beide waren verwandte
Geister und werden ewig leuchtende Vorbilder sein in der
deutschen Geistesschlacht Diese ist noch lange nicht zu
Ende geführt Mit den Waffen des Geistes gilt es heule
im Innern zu kämpfen nachdem uns nach außen der
Friede gesichert ist Heute gilt es zu beweisen daß auch die
nationallillerale Partei den wirklichen Geisteskampf durch
aus nicht verlernt hat Aber noch eins ist noth in diesem
inneren Kampfs Es ist ein günstiges Zeichen der Zeit
daß im letzten Jzhrzehnt ein Dichter wieder zu Ehren ge
kommen ist auf den eine Zeit lang gerade die Höchstge
bildeten mit einer gewissen vornehmen Geringschätzung
herabsahen unser unvergeßlicher Dichter Friedrich Schiller
Nicht blos mit der Schärfe des Geistes müssen wir uns
waffnen sondern auch mit der innigen Liebe zu unseren
Nebenmenschen mit der glühendsten Begeisterung für alles
Gute Schöne Wahre Dieses wollen wir pflanzen in die
Herzen unserer Kinder daß sie wahre Bürger werden un
seres herrlichen deutschen Vaterlandes daß sie als wahre
Patrioten kämpfen gegen alle Geister der Zerstörung

Und wessen Worte zünden noch heute patriotischer als die
uweres Schiller

N cht oft genug kann das Wort des alten Attinghaukn
im Tell wiederholt werden Seid einig einige
einig und das andere Ans Vaterland ans theure
schließ Dich an das halte fest mit Deinem ganzen Herze
hier sind die starken Wurzeln Deiner Kraft Und
welches Mahnwort birgt seine Jungfrau Mchtswürdlg
ist die Nation die nicht ihr alles freudig fetzt an ihre Ehre
Auch wir haben heutzutage eine herrliche Jungfrau z
hüten die stolze Germania die so hoheitsstrahlend
niederschaut auf unseren schönen deutschen Rhein Und
so lassen Sie mich schließen mit den Worten eines deut
schen Freiheitsdichters dsr wie Schenkendorf mit dem
ich begann an den Ufern des Rheins gelebt hat und
sich täglich stärkte in feinen klaren Fluthen zu ernstem
Tageswerk Ernst Moritz Arndts Des Vaterlandes
Majestät Verderben allen die es höhnen Wohl
dem der mit ihm fällt und steht

Lauter Beifall folgte der Rede in deren Anschluß
Herr Rechtsanwalt Dr Keil zu einem Hoch aus das
Deutsche Vaterland aufforderte in das Alle begeistert
einstimmten und dem sich der Gesang des Liedes Deutsch
land Deutschland über Alles anschloß Borträge der
Musikkapelle beendigten die erhebende Feier in deren
Verlauf noch folgendes Huldigungstelegramm an Kaiser
Wilhelm II zur Absendung gelangte Ew Majestät
senden die Theilnehmer eines vom nanonalliberalen Verein
veranstalteten Festkommerses unterthänigste Glückwünsche

Die Feier der Garnison
Die militärische Kaiserliche Geburtstagsfeier wurde

gestern am Vorabend eingeleitet mit einem vom Markte
ausgehenden mehrere Straßen der Stadt pal sirenden
Zapfenstreich Diesem schloß sich am Festvormittag de
gemeinsame Gottesdienst in der Marktkirche und an diesen
eine Parade der gesammten Garnison auf dem Marktplatze
an Am Abend finden in 8 verschiedenen Lokalen
der Stadt Ballvergnügungen sür die Mannschaften statt

Feier in Schule und Kirche
In der städtischen höheren Mädchenschule fand die Feier

um 9 Uhr in der mit der Kaiserbüste und mit Blumea
geschmückten Aula statt Es beteiligten sich die oberen
Klassen der Schule sowie das gesammt Lehrerkollegium
d rcm Auf die Verlesung des Psalm 96 durch Herrn cand
N ddold folgte ein Gebet sodann der Vortrag des Lalaum
ka röAsra durch den Schülerinnenchor Die Festrede
hatte Herr Lehrer Knete übernommen Derselbe gab ein
Bild der Entwickelung Preußens mit Hervorhebung der
Verdienste des großen Kurfürsten Friedrichs II Kaiser
Wilhelms I am Schluß ging der Redner näher auf die
Vorzüge Kaiser Wilhelms II ein in welchem der Geist
seines Großvaters und Vaters lebendig ist Sodann sang
der Chor Mein Kaiser Dir Die Feier wurde mit
dem Gesang einiger Verse des Liedes Vater kröne Du
mit Segen begonnen und mit dem letzten Verse desselben
L edes geschlossen

In sämmtlichen hiesigen Schulen fanden in den frühen
Morgenstunden entsprechende Feiern statt und zwar für
die oberen Klassen gemeinsam für die unteren Klassen
sogenannte Klussenfeiern Überall wurde durch gewandte
Redner die Beteudung des Tages und vornehmlich unseres
jugendlichen Kaisers und seiner Familie gedacht In der
katholischen Kirche fand Morgens 8 Uhr ein Hochamt
statt dem unter Anderen auch die Mannschaften des hie
sigen Regiments katholischen Glaubens beiwohnten Der
gemeinsame Gottesdienst für die evangelischen Einwohner
wurdediesmalm d r Domkirche abgehalten u wohnten ihm
unter Andern die Spitzen der kaiserlichen königlichen und
städtischen Behörden an Die Festpredigt hielt Herr
Consiswrialrath Göbel Für die Mannschaften des hie
sigen Regiments evangelischen Glaubens fand ein Gottes
dienst in der Marktkirche statt die Predigt hielt hier der
Garmsongeist iche Herr Archidiacorms Pfanne

Preußischer Landtag
Herrenhans

3 Sitzung vom 26 Januar 12 Uhr
Am Ministsrstische Herrfurth v Schelling v Matz

bach v Heyden
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die JnterpeLatwk

des Herrn v Woyrich ob und welche Maßregeln die König
liche Staalsregierung gegen das drohende autzergewöhnliche
Hochwasser mit einem noch nicht dagewesen Eisgang ge
ordnet hat

Minister der öffentlichen Arbeiten v Maybach erklärt sich
bereit die Interpellation Namens der Staatsregierung sofort
zu beantworten

Zur Begründnng der Interpellation führt H rr v Woyr ch



Mls Es ist bisher noch nichts bekannt geworden über Maß
regeln welche die Regierung zur Abwehr der durch den Eis
Nang drohenden Gefahren zu treffen beabsichtigt Ich bin über
zeugt daß solche Maßregeln veranlaßt sind es fehlen uns aber
Mittheilungen darüber um welche ich die Regierung bitten
Möchte

Minister der öffentlichen Arbeiten v Mahbach Ich kann
sem Interpellanten nur meinen Dank dafür aussprechen daß
er mir Gelegenheit gegeben hat mich in dieser Beziehung hier
offen zu erklären Ich habe die Frage was die Regierung ge
than hat kurz dahin zu beantworten daß die Eiswehr und
Hochwasserwedr mobil gemacht hat um mich militärisch aus
zudrücken Was das heißt will ich Ihnen etwas näher aus
einandersetzen Im Jahre 1383 sehr traurigen Angedenkens
haben wir leider schwere Ersahrungen machen müssen über die
Folgen des einen Eisganges Das hat Veranlassung gegeben
inen Organisationsplan auszuarbeiten In diesem Plan wer

den für die verschiedenen Stromgebiete die betreffenden Strom
ball und Verwaltungsbehörden bezeichnet denen die Aussicht
Äber die Stromverhältnisse übertragen wird Dem Oberpräsi
denten der betreffenden Provinz liegt die Beobachtung der
Wasserverhältnisse und die Wahrung der Einheit in den Maß
regeln die lleberwachung des einzurichtenden Postendienstes
der Maßregeln zur Herstellung eines regelmäßigen Hochwasser
abflusses ob Ebenso sind den Regierungspräsidenten entspre
chende Thätigkeiten zugewiesen Die nöthigen Hilfskräfte an
technischen und Verwaltungsbeamten werden den Behörden zu
getheilt Es ist in den Instruktionen ausdrücklich Werth da
rauf gelegt worden daß die einheitliche Organisation durchaus
Nothwendig ist Der Strom wird in besondere Abtheilungen
ingetheilt und für jede Abtheilung ein Abtheilungsvorsteher

bestimmt In den Abtheilungen werden Stationen festgestellt
die durch den Telegraphen verbunden sind Am Sitz des Ober
Präsidenten wird eine Haupteiswachtstelle eingerichtet und der
Oberpräsident giebt auch den Befehl zur Eröffnung der Eis
wachen Darauf haben die Abtheilungsvorsteher die erforder
lichen Anordnungen zu treffen wenn nöthig militärische Hilfs
kräfte u reqniriren und darüber telegraphische oder telephoni
sche Meldungen sofort an den Oberpräsidenten und durch diesen
an den Minister der öffentlichen Arbeiten zu richten

Ich habe nicht die Besorgnis daß unsere Provinzialbehörden
denen ja die Verhältnisse des Eises in unsern Strömen ganz
genau bekannt sem müssen es an irgend etwas fehlen lassen
würden Aber um zu meiner eigenen Beruhigung etwas zu
thun habe ick schon am 10 d M eine Verfügung an die be
theiligten Behörden erlassen worin ich sie um Bericht über et
waige besonders zu ergreifende Maßnahmen ermcht habe Dielen
Berichten gemäß ist die Eiswehr und die Hochwasserwehr mobil
gemacht worden und sie werden an der Weichsel gestern bereits
in Thätigkeit getreten sein

Schon bevor der Eisgang eingetreten war hat man durch
Sprengungen versucht die Stromrinne freizuhalten um Stauun
gen des Wassers zu vermeiden

Ich habe um noch weiter zu gehen nicht unwlassen auf
diplomatischem Wege an die königlich niederländische Regierung
das Ersuchen zu richten daß auch dort der Rhein ciskrei ge
halten werde Beifall Wir haben darauf eine zusagende Ant
wort erhalten

Es ist also Alles geschehen was seitens der Staatsregierung
geschehen konnte Es ist Sorge getragen worden daß Alles
bereit ist die Telegraphenverwaltung hat den Nachtdienst bei
sämmtlichen Telegraphenämtern an den Strömen eingerichtet
und es sind alle Hilfsmittel zur Hand gebracht worden welche
dazu dienen können den Gefahren entgegenzutreten Se Maje
stät der Kaiser und König hat seine landesvätecliche Fürsorge
dadurch bekundet daß er Anweisungen an die Militärbehörde
ergehen ließ damit diese sich an den erforderlichen Sprengungs
mbeiten betheilige In Magdeburg und Koblenz haben Kon
ferenzen stattgefunden zwischen den Oberpräsidenten den Bau
und Militärbeamten um sich über das was zu geschehen

N Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Machdruck verboten

Der Champagner begeisterte auch Brandan zu eivem
wie ich mdesstn vermuthete schon verbreiteten Toast Er
sprach in Versen launig und lustig wie immer und mit
lebhafter Gestikulation Sein Toast galt den poetischen
Gegnern des Morgenblatts denn so führte er m ge
schickt verstfizirten Knittelreimen aus wenn eine Zeitung
keine Feinde wehr besitzt dann hört sür sie jegliches
Rä vnnemknt auf sie mußm ihrer eigenen Langeweile er
sticken Die Verse fanden lebhaften Beifall Brandau war
für eine Viertelsturide der Held deS Abends ich aber
benutzte den allgemeinen Lärm um mich heimlich zu em
pfehlen

VI
Die Abspannung kam nach den Auslegungen der letzten

Zeit bei mir nach Ich fühlte mich zerschlagen und körper
lich müde als ich von dem Redaktionsfeste nach Hause zu
rückgekehrt aber ich war noch zu nervös nm schon mein
Lager aufsuchen zu können Ich zündete mir daher noch eine
Cigarre an streckte mich auf die Chaise longue im Plausch
winkelchen meines Ateliers und überließ mich meinen Ge
danken

Die Thatsache daß ich Albine im Hause Dörnstein s
gut und sicher aufgehoben wußte war mir eine große
Beruhigung Dort konnte sie während des ganzen
Trauerjahres verbleiben nach Ablauf desselben aber sollte
s ohne Zögern zur Hochzeit gehen Je früher je besser

ich war nie ein Freund konventionellen Zwanges und in
Wahrheit wäre es wohl auch nach jeder Richtung hin
am besten gewesen ich hätte meinen verwaisten Liebling
sobald als möglich ein eigenes Heim gegründet ohne
erst die übliche Frist abzuwarten Aber die thörichle
Scheu vor dem Urtheil der Welt sitzt leider zu fest
in uns die Schranke des Trauerjahres ließ sich nicht
fortschaffen

In der stillen Stunde träumenden Sinnens die jener
Mdaktionsfeier solgte kreuzte zum ersten Male der fra
gende Gedanke meinen Kopf wie ich mir eigentlich mein
Zünftiges Leben einzurichten habe um mich und meine
Familie zu erhalten und zwar so zu erhalten wie es die
Lebensbedürfnisse in denen wir erzogen und an die wir
gewöhnt waren erheischten Ich muß gestehen an die
Materielle Seite der Zukunft hatte ich in den bewegten

hat genau zu verständigen und die nöthigen Mittel herbeizu
schaffen

Es wird jetzt Alles daraus ankommen daß insbesondere die
Mündungen der Flüsse frei gehalt n werden und nach den Mit
theilungen die uns vorliegen haben wir noch keine Ursache
besondere Besorgnisse zu hegen Alles hängt davon ab daß
die Beamten an Ort und Stelle ihre volle Schuldigkeit thun
und das dürfen wir von ihnen erwarten Beifall Wir
dürfen annehmen daß sie mit voller Umsicht und Pflichttreue
handeln werden

Auf Kosten wird hierbei selbstverständlich nicht gesehen werden
es kommt selbst aus Hunderttausende nicht an wenn es sich
darum handelt das Land vor Gefahren zu schützen Die Si
tuation ist viel schwerer als sie jemals gewesen ist aber wir
dürfen die Hoffnung nicht aufgeben und uns nicht entmuthigen
l äffen

Zum Schluß will ich noch hervorheben daß am Rhe n nach
einem gestern eingegangenen Telegramme des Obervräsidenten
der Eisgang begonnen hat und überall günstig verläuft Die
Nebenflüsse des Niederrheins sind zum größten Theil bereits
eisfrei gemacht und auch aus den Gebieten oberhalb Mainz
ist nichts Ungünstiges bekannt geworden Hiernach dürfen wir
also die Hoffnung hegen daß am Rhein der Verlaus ein ver
hältnißmäßig günstiger sein wird Ich hege dieselbe Hoffnung
in Bezug auf die Weser aus die Elbe und aus die Oder An
der Weichsel sind lle Vorbereitungen getroffen was menschen
möglich ist wird geleistet werden um den Gefahren wirksam
vorzubeugen Die Hauptsache bleibt daß der liebe Gott uns
hilft Beifall

Von einer Besprechung der Interpellation wird Abstand ge
nommen

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung ist die einmalige
Schlußberathung über den Gesetzentwurf betr die Heranzieh
ung der Fabriken u s w mit Vorausleistungen für den Wege
bau in der Provinz Brandenburg

Die Kommission Berichterstatter v Bethmann Hollweg be
antragt dem Gesetzentwurf die verfassungsmäßige Zustimmung
zu ertheilen jedoch mit einer Aenderung in Z 2 Die Ent
scheidung über die Heranziehung von Fabriken sollte in Er
mangelung gütlicher Einigung nach dem Entivurk in Städten
mit über 10000 Einwohnern dem Bezirksausschuß sonst der
Kreisausschuß fällen Die Kommission beantragt dem Bezirks
ausschuß und Kceisausschuß die Entscheidung nur in erster
Instanz zu übertragen

Frhr v Solemacher Antweiler empfiehlt die Annahme
der Kommissionsbeschlüsse und bedauert daß nicht auch für die
Rheinprovinz ein solches Gesetz erlassen sei wo bei der großen
Ausdehnung der Industrie es besonders nothwendig wäre

Oberbürgermeister Bötticher Magdeburg bemerkt daß
das entsprechende Gesetz in der Provinz Sachsen wenig An
wendung gefunden habe er wolle trotzdem aber dem Gesetzent
wurfe nicht widersprechen

Damit schließt die Diskussion Der Entwnrf wird nach den
Vorschlägen der Kommission angenommen

Der Entwurf betr die Einverleibung Helgolands wird ge
mäß dem Antrage der Kommission Berichterstatter Dr Dern
burg unverändert und ohne Debatte einstimmig ange
nommen

Damit ist die Tagesordnung erledigt
Nächste Sitzung unbestimmt

Schluß 1 Uhr

betreff die Errichtung eines Amtsgerichts in der Stadt Kirn
den Gesetzentwurf betreffend die Emeritirungsordnuug für die
evangelisch lutherische Kirche der Provinz Schleswig Holstein
nachdem die Abgg Jürgensen nl und Bülow kons
kurz ihre Zustimmung zu dem letzten Gesetzentwurf ausge
sprochen hatten

Die Novelle zum Ausführungsgesetz des Gerichtsverfassungs
gesetz aufsichtsführender Amtsrichter beantragt Abg Branden
burg C von der Tagesordnung abzusetzen da der stenogra
phische Bericht über die Verhandlungen des Herrenhauses zu
dieser Vorlage noch nicht vorliege während derselbe nothwen
dig sei um gegen Aeußerungen wie die des Landgerichtspräsi
denten von Holleben daß Amtsrichter verlottert zum Landge
richt kämen im Abgeordnetenhause Protest zu erheben

Die Abgg Jürgensen nl Korsch kons und Czwalina
dsr schließen sich diesem Antrag an letzterer mit dem Aus

druck des Bedauerns darüber daß vom Regierungstisch Nie
mand die Amtsrichter gegen derartige beleidigende Bemerkungen
in Schutz genommen habe

Das Haus beschließt demgemäß
Der Bericht über die Ausführung von Bestimmungen über

den Erwerb von Privateisenbahncn wird durch Kenntnißnahme
sür erledigt erklärt

Damit ist die Tagesordnung erschöpft
Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr Initiativanträge

Wahlprüfungen kleinere Vorlagen
Schluß 11V Uhr

Abgeordnetenhaus
21 Sitzung vom 26 Januar 11 Uhr

Das Haus genehmigt zunächst debattelos in zweiter Berath
ung den Gesetzentwurf betreff die Abänderung der Kirchen
Gemeinde und Synodalordnung für Preußen Brandenbura
Pommern Posen Schlesien und Sachsen den Gesetzentwurf

Deutsches Reich
Der Kaiser i der militärische Gesellschaft Aus

Berlin wird uns geschrieben Wie alljährlich versammelten
sich Sonnabend Abend als am Geburstag des Großen
Königs Friedrich II die Mitglieder der Militärischen
Gesellschaft zu Berlin und ihre Ehrenmitglieder in dem
großen Saale der Kriegsakademie um in festlicher Ver
einigung des großen Monarchen zu gedenken und
durch Darstellung einer Epoche seines Lebens in dem
Ruhmeskranz den Mit und Nachwelt ihm gewunden ein
neues Lorbeerblatt einzufügen Auch S M der Kaiser
beehrte die Versammlung welche im Waffenrock mit Epau
lettes und Helm erschienen war mit Allerhöchstseiner
Gegenwart und traf kurz nach 7 Uhr vor der Kriegs
akademie ein In der großen Gesellschaft befanden sich
ferner eine größere Anzahl Generale zahlreiche General
stabsoffiziere sowie eine Anzahl der zu hiesigen höheren
Militärschulen kommandirten Offiziere Auch das maüwe
Ossiziercorps sowie andere wissenschaftliche Vereinigungen
waren durch eine größere Anzahl Repräsentanten vertreten
Nach gegenseitiger Begrüßung und nachdem S M der
Kaiser in der vordersten Reihe Platz genommen beganu
Major von Rößler vom Nebenetat des großen Gmeral
stabs und a I suits des 3 Niederschlestschen Infanterie
regiments Nr 50 Lehrer an der Kriegsakademie einen
Vortrag welchem die Zuhörer mit großer Aufmerksamkeit
folgten Als Thema hatte sich der Vortragende gewählt
Die Vertheidigungspläne Friedrichs des Großen in den

beiden ersten Schlesischen Kriegen In überaus fesselnder
Weise entrollte Major von Roeßler der als großer Kenner
der Friedcricianischen Zeit bekannt ist ein Bild der kühnen

letzten Tagen am allerwenigsten gedacht Riple hatte mir
allerdings gelegentlich erzählt Albine besitze noch ein kleines
Prvatvermögen von ihrer verstorbenen Mutter her
wie viel das war wußte ich nicht und Albine selbst hatte
sich mit mir qlrichfalls noch nicht übkr diesen Punkt aus
gesprochen Jedenfalls mußte ich mir klar darüber sein
daß aus dem Vermögen des Kommerziearaths so gut wie
nichts gerettet werden konnte Das war kein Unglück und
zerstörte meine Zukunft nicht Die wenigen tausend Tkaler
die mir mein Bater hinterlassen und die ich zum Glück
noch nicht angegriffen hatte genügten zum Ausbau eines
behaglichen Nestes sür alles Weitere aber verließ ich
mich auf mein Talent und suf meinen Stern Ich trug
mich mit all rhand guten Vorsätzen gegen deren Verwen
dung als Pflaster für den Weg zur Hölle ich mich ener
gisch verwahrte So nahm ich mir ernstlich vor gewisse
luxuriöse Angewohnheiten meines Junzgesellenlebens nach
und nach aufzugeben Die Künstlerpaision sür den Moussevx
des Champagners sollte in erster Linie fortfallen die Vor
liebe für allerhand antiquarischen Bric n brac eingeschränkt
die Qualität der Cigarren eine meiner schwächsten Seiten
erniedrigt werden Wie gesagt meine Vorsätze waren
gut und ernsthaft aber das nach und nach, das ich dem
helmlichen Eidschwur der Abgewöhnung voranstellte war
doch sch on der erste Pflasterstein für den breiten Weg nach
der Hölle

Als ich am folgenden Vormittag bei Dörnstein s
vorsprach fand ich die ganze Familie mit Ausnahme
Erich s der bereits auf die Redaktion gegangen war um
den Frühstückstisch versammelt Albwe sah noch immer
sehr bleich aus und war der Zug tiefen Harms um
ihren Mund nicht gewichen aber aus ihrem ganzen
Weim sprach eine größere Ruhe als in den letzten
Tagen

Die beiden Sprößlinge Dörnstein s hingen sich sofort
an meine Arme und zogen mich auf den nächsten Stuhl
Frau Irma schenkte mir ein Glas Portwein ein und be
nutzte dabei die Gelegenheit ihrem jüngsten Blondkopf der
auf meine Kniee zu klettern versuchte einen zärtlichen
Klcpps auf die Hand zu geben

Willst Du wohl herunter Du Strick drohte sie
Onkel Felix ist doch nicht Dein neues Schaukelpferd

Verzeihen Sie lieber Felix aber die Jungen wachsen mir
wahrhaftig über den Kopf Schäme Dich Bernd pfui
Hans so ein großer Bursche will sich hinter dem
Kinde der Mama verkriechen Nun wird es mir
aber zu bunt Kinder marlch in Eu re Stube da könnt
Ihr tollen so viel Ihr wollt

Und die energische Mama wies mit nicht mißzuver

stehender Geberde nach der Thüre so daß Hänschen und
Berndchen schleunigst wenn auch mit tief gesenkten Mund
winkeln davontrollten

Bernd hat noch Ferien, fuhr Irma fort trotz
meines Widerstrebens geschäftig ein Gedeck vor meinem
Platz arrangirend und nun weiß der wilde Junge gar
nicht wo er mit seiner überschüssigen freien Zeit hin soll
Er verführt mir den Hans zu allerhand Dummheiten

Nehmen Sie nicht ein Butterbrod Felix gar
nichts

Ich danke herzlich Seien Sie mir nicht böse liebe
Irma ich stehe nur auf dem Sprunge Man erwartet
mich um halb zwölf in der Akademie ich mußt eigentlich
schon dort sein Aber mir lag daran mich nach Albine s
Befinden zu erkundigen wie hast Du geschlafen
Herz

Besser als in der vergangenen Nacht die Güte
und Liebe mit der man mich hier aufgenommen wirkten
sichtlich beruhigend auf mich Sie nickte Irma über den
Tisch zu und reichte ihr die Hand hinüber Und wie
freundlich wie überaus behaglich hat Frau Dr Dörnstein
mein Zimmer eingerichtet Du hast es noch gar nicht
gesehen Felix

Ich war sofort bereit das Versäumte nachzuholen und er
hob mich rasch

Bewundern Sie Alles regelrecht Herr Werner, be
merkte Aenni Bernut die bisher stillschweigend ihr Früh
stück verzehrt hatte das Arrangement an der schmale
Wandfläche ist meiner Hände Werk Statt der Ma
donna hätte ich allerdings lieber ein Jagdstück in der
Mitte gesehen das würde besser zu dem Trinkhorn auf
dem Verticow gepaßt haben Beiläufig mir fällt das
bei dem Trinkhorn ein warum haben Sie Onkel Erich
denn gestern Abend so schnöde im Stiche gelassen Tante
Irma hatte Ihnen eigentlich eine gehörige Strafpredigt
zugedacht die sie in ihres Herzens Güte natürlich unter
drückt hat

Nun drohte auch Irma mit dem Finger
Hätten Sie mir den Erich wenigstens bis an die

Hausthüre geleitet, lachte sie Er kam in angenehmer
Verfassung an liebes Fräulein Sachsien überlegen
Sie sich die Angelegenheit mit dem Heirathen doch noch
einmal recht genau die Männerwelt ist von Grund auf
böse geartet

Aber erlauben Sie beste Freundin, gab ich zurück
im Allgemeinen kann ich Ihre Warnung schon verstehen

im Besonderen aber und auf mich bezüglich was ist
denn eigentlich vorgefallen Ich habe Erich gestern Abend
um zehn Uhr verlassen Fortsetzung folgt



Plane und Maßnahmen des großen Feldherrn welche die
Feldzüge der Jahre 1740 45 einleiteten und den Sieg
an Friedrichs Fahnen hefteten Nach dem Vortrag zog
S M der Kaiser Mnjor v Roeßler welcher bedauerlicher
Weise an einem schweren Gehörleiden leidet in eine längere
Nnt rhaltung und sprach demselben wie wir hören aller
höchstseine Anerkennung aus Hierauf fand in den unteren
Räumen der Kriegsakademie für die Gesellschaft ein Abend
essen mit der sogenannten Friedrichsbowle statt zu welchem
dieselbe seitens der Militärischen Gesellschaft zur Feier
des Tages eingeladen war Auch S M der Kaiser nahm
an dem aus 2 Gängen bestehenden Mahl theil nach
welchem man noch lange in kameradschaftlicher und ange
legtester Weise beisammen blieb

Das Einfuhrverbot Die Ausführungen des
Ministers v Bötticher in der Schweineschmalzdebatte des
Reichstaas haben in Amerika begreiflicherweise sehr böses
Blut gemacht und man thut alles Mögliche um die
Berechtigung der Bötticher schen Anklagen in Abrede zu
stellen Jetzt wird aus Washington telegraphirt ein Herr
Dr Salmon der als Direktor des Viehprüfungsbureaus
und vieljähriges Mitglied der Kommission sür Trichinosis
den Ruf eines Sachverständigen genießt hat einem Be
richterstatter gegenüber die Richtigkeit der Mittheilung
Äes Staatssekretärs v Bötticher im deutschen Reichstage
daß sieben Prozent der amerikanischen Schweine trichinös
seien entschieden bestritten Dr Salmon erklärte nach
drücklich seit 1883 wäre unter den amerikanischen Schweinen
kein einziger Fall von Trichinose konstatirt worden Der
selbe fügte hinzu die Unterhandlungen mit Frankreich
wegen der Einfuhr amerikanischer Schweine dürften sehr
bald und zwar in einem für Nordamerika günstigen Sinne
abgeschlossen werden Jedenfalls dürste wie wir erfahren
das Einfuhrverbot für amerikanische Fleischprodukte nach
dem es den Reichstag zwei Tage beichästigt nun auch
im Bundesrath erneut zur Verhandlung kommen Aus
dem ganzen Verhalten des Herrn Staatssekretärs von
Bötticher während der Reichsmgsdebatte über diese Ange
legenheit ging hervor daß die Regierung nicht unter ollen
Umständen auf das Fortbestehen des Verbots besteht
lediglich das sanitäre Interesse soll maßgebend sein Daß
Letzteres nicht in dem Maße gefährdet ist wie es der
Regierungsvertreter und die Gegner des Antrags im
Reichstags hinstellten hat sich aus dem Verlaufe der
Verhandlungen deutlich ergeben Diese Anschauung hat
auch in Regierungskreisen ihre Vertreter und so ist es
erklärlich daß alsbald von dieser Seite aus die Beseitigung
des Verbots veranlaßt werden wird Wie von gut unter
richteter Seite gemeldet wird dürste Herr Staatssekretär
v Bötticher selbst in Kürze dem Bundesrath den Vor
schlag unterbreiten zunächst probeweise die Einfuhr zu
gestatten Das Resultat daraus und die jetzt im Gange
befindlichen neuen Erhebungen sollen später den Er
örterungen über das definitive Fallen oder die Aufrecht
erhalnmq des Verbots zu Grunde gelegt werden

b Marine Wie uns aus Wilhelmshaven geschrieben
wird hatte aus Anlaß des Geburtstages S M des
Königs Oskar II von Schweden der kommandirende
Admiral der deutschen Marine am 21 Jinuarein Glück
wunschschreiben an den Monarchen gerichtet Darauf ist
un folgendes Antwort Telegramm eingetroffen Meinen

herzlichsten Dank für die Glückwünsche der deutschen
Marine König Oskar von Schweden ist wie bekannt
sein dürfte der einzige Monarch der S snits der
deutschen Marine steht

Der Bischof von Posen Wenn es auf das
Centrum regnet muß es aus die Polen tropfen Auch
sie werden demnächst einen Sieg zu feiern haben denn wie
die Ostd Presse aus sicherster Quelle melden kann
wird der Nachfolger Binders im erzbzschöflichen Palast
Zu Posen ein Pole sein entweder der Divistonspfarrer
v Micczkowskr Danzig oder der Propst Graf Pominski
Koscielcc der Papst heißt es habe der preußischen Re
gierung die engere Wahl zwischen diesen beiden überlassen
Allerdings wird gesagt Erzbischof von Posen Gnesen
werde nur der Pole der die Garantie biete daß er seine
Stellung nicht zu nationab polnischer Propaganda miß
brauchen werde, aber genau das Gleiche versicherten vor
26 Jahren die Bismarck Osfiziöseu als ihr Herr sich
unter Beiseiteschiebung des Posener Domkapitels mit dem
Papst Pius darüber verständigte daß Graf Ledochowski
Erzbischof werden solle Was damals aus der Garantie
geworden ist weiß man ja wohl noch Ledochowski war
dsr erste Bischof der im Kulturkampf ins Gefängniß
wanderte und dann kxpatriirt wurde

M tt s l R d
ou Die Auflösung des österreichischen Abgeordneten

hauses Man schreibt uns aus Wien Auch sür die ein
geweihtesten Kreise kam die heule publizirte Auflösung
des Abgeordneten Hauses ganz und gar unerwartet Das
Ministerium hat mit dieser Maßregel sämmtliche Parteien
in gleichem Maße überrascht Die gesetzliche Funktions
damr des Abgeordnetenhauses zählte nur mehr nach
Wochen es sollte das Budget und höchstens noch ein
Zaar minder bedeutende wirthschaftliche Vorlagen erledigen
und dann sollte der offizielle Schluß erfolgen so daß im
Mai oder Juni die Neuwahle vollzogen worden wären
Ueber die Motive welche die Regierung zur vorzeitigen

s Auflösung des Hauses veranlaßten bestehen die mannig
fachsten Vermuthungen welche je nach der Verschieden
he t d s Parteistandpunktes auch von verschiedenen Ge
sichtspunkten ausgehen und zu dm widersprechendsten
Schlüssen gelangen Der Schlüssel zu dem überraschenden
Ereignisse muß naturgemäß in den Vorgängen im böhmischen
Landtage gesucht werden Dort haben die Altczechen sich

endgültig vom Ausgleiche losgesagt und sind in passive
Opposition zur Regierung getreten Dieselben Altczechen
aber bilden im Abgeordnetenhause des Reichsrathes einen
Theil der Rechten auf welche sich das Kabinet Taaffe
bisher stützte Der scharf ausgeprägte konstitutionelle
Sinn des Grasen Taaffe erachtete es nun offenbar für
unthunlich bei der Budgetberathung im Reichsrathe auf die
Unterstützung derselben angewiesen zu sein welche ihm im
böhmischen Landtage soeben eine Absage ertheilt und ihre
eigenen Unterschriften verleugnet haben Es wäre weder
moralisch noch politisch klug gewesen mit einer Partei
die bereits zu den Todten gehört und in dem Körper der
reichsräthlichen Rechten nur mehr ein uekrotisches Glied
darstellt in intimere Berührungen zu treten Durch die
unvermuthete Auflösung des Haufes entledigt sich Graf
Taaffe einer schlechten Chance und gewinnt eine weitaus
bessere für die Neuwahlen Er entzieht aber damit auch
den extremen Parteien den Boden für die Agitation und
für eine von langer Hand vorbereitete Organisation Die
Neuwahlen müssen aus Grund des kaiserlichen Patentes
sofort ausgeschrieben und durchgeführt werden und damit
wird die Stellung jener organisirten Gruppen welche vor
nehmlich das erhaltende Prinzip im Staatsleben reprä
sentiren insbesondere des Großgrundbesitzes im Hinblicke
auf die Wahlen wesentlich gek äftigt

k FortisikaLwuen in Rumänien Aus Bukarest
wird uns geschrieben Der rumänische Kriegsminister
General Vladesco brachte in den Kammern eine Kredit
forderung von 45 Millionen Francs zum Zwecke der
Beendigung der projektirten Befestigungen ein Die Re
gierung wird die Abstimmung der Vorlage in den Kammern
beschleunigen da die ausländischen Fabriken welche mit
den Bestellungen sür die Befestigungen betraut wurden
auf eine Anfrage erklärten daß für die Fertigstellung der
Bestellungen mindestens 2 Jahre erforderlich sind U A
wurden Panzerkuppeln für die Forts sowie die gesammte
Ausrüstung derselben in Bestellung gegeben Die Be
festigungsarbeiten bei Galatz sind bis zum März aufge
schoben worden Von den iu Aussicht genommenen neun
Forts sind vier schon fertig gestellt während mit der
Errichtung der übrigen fünf im März begonnen werden
foll

WerichtszeiLung
Freiberg i S 24 Januar Der 23jährige russische Re

seroel ffickre Rruno Emil Oscar v Vorkampfs Laue aus
Jibako Livland welcher zur Zeit die Forstskademie in Tha
randt besucht machte im August v I durch eine Affaire a 1a
Kleist Loß viel von sich reden Er schlug nämlich an einem
Abend au offener Straße vor dem Gasthof zum Deutschen
Hause iu Tharaudt den ihm entgegenkommenden Handarbeiter
Kunert ohne alle Veranlassung mit dem Riemeuende einer
Hundepeitsche lo heftig über das Gesicht daß der Getroffene
nicht un erhebliche Veilttzungen erlitt Wrgen dieser Rohheit
hatte sich Herr v Borkampff Laue jetzt vor dem hiesigen Land
gericht zu verantworten Dasselbe vsrurtheilte ihn wegen
Körververlchuna zu zwei Monaten Gefängniß

Wien 26 Januar Hm Richter Dr Simon Um
halb 8 Uhr Morgens Ich finde es denn doch etwas zu stark
zu dieser frühen Stunde schon volltrunken zu sein

Einspänner G Modl Aber Eu r Gnad n kaiserlicher Herr
Rath wo wiar i denn hm hm b soffen g west sein Um
dö Zeit Nöt a Tröpkerl is m r hm über d Lippen
kumma so viel schlecht wo m r halt völli übel hm

Richter Also getrunken haben Sie gar nichts Angekl
Aber wann i sag ka Red von aner Spur Hm a klane
Magenstäikung weiter nix

Richter Aha jetzt kommt es schon Angekl, Nix kummt
I hab in d Fruah an Passa cher von der Bahn z Haus a sührt
und weil daß i eahm n Kupfer über d Stiegen aufitrag n
hab hat er m r halt hm a halbe Flasche Cognac
g schenkt

Richter Nun Weiter
Aucekl erstaunt Weiter nix
Richter Ja von dem Erhalt des Präsents allein waren Sie

doch nicht betrunken Sie müssen doch etwas von dem Cognac
genossen haben

Angekl entschieden Na dös is g wiß Aber von dem bisl
das i trunken hab giebt s kan Rausch bei mir ewi nöt

Richter Wie viel tranken Sie denn von dem Coanac
Angekl Nöt der Red werth hm s halbe Flasch l

Staatsanwaltschaitlicher Funktionär Kommissär Schild Eine
halbe Flasche Cognac tranken Sie Auf einen Zug Angekl
Ah woher i trink mäßig hm zwa Schluck wern s scho
g west sein

Kommissär Schild Das war also die richtige Alkoholvergift
ung Angekl schrecklich eif ig Dös is dö richtige Benenn
ung Vergift bin i wur n damisch und übel war m r nöt zum
derzähl n Dös waß Kaner was dös haßt a so a

Richter einfallend Branntweinrausch
Angekl Hm I hab do kan Wein kan Bier trunken

von was sollt i also an Rausch kiiagt hab
Richter Vom Cognac Angekl Net mögli der is so

w s net im Stand Vergift war i aber b soffen nöt
hm

Das Urtheil lautete auf vierundzwanzig Stunden
Arrests Hm

Paris 26 Januar Am 21 d M begann in Versailles
der Schwurgerichisprozeß gegen den jungen Russen Wladimirow
welcher in den letz cn Tagen des September in Ville d Ävray
seine Braut erschoß weil sie den Rathschlägen ihrer Eltern end
lich folgend das Verhältniß zu dem Zwanzigjährigen der es
nur auf ihr Geld abgeseden hatte lösen wollte Damals waren
die Dinge ganz unrichtig dargestellt worden aus dem jungen
Manne hatte eine alles Rufsische lobhudelnde Presse einen hoch
interessanten Grafen und Millionär gemacht der einer Aben
teuerin lein Herz schenkte sie zu sich erheben wollte aber auf
den Wi clstar d eingerosteten Lasters stieß Statt dessen ergab
die Untersuchung und die Vernehmung des Angeklagten daß
Wladimirow weder Graf noch Millionär auch nur mäßig über
spannt und dagegen sehr schlau berechnend war Seine Mutter
eine Französin besitz nur das Allernöthigste für ihren Unter
halt und ist von ihrem Manne der in Rußland lebt geschieden
Ihr Sohn hatte sich m der Schule und als er sein Brod ver
dienen sowe durch Faulheit Genußsucht und Frechheit ausge
zeichnet Er war schon über ein Jahr ohne Anstellung als er
Frau Dida einer 32 jährigen reichen Wittwe den Hos zu
machen anfing und ohne Zeit zu verlieren bei ihren Eltern
um ihre Hand anhielt Frau Dida hatte sich während der
Krankheit ihres ersten Mannes zur Morphiummanie ausge
bildet war dadurch körperlich und geistig krank geworden und
im Augenblicke der Begegnung noch leidend Die Eltern wollten
dem verwöhnten einzigen Kinde keinen Kummer bereiten und
gaben ihrem Drängen nach obwohl der künftige Schwiegersohn

ihnen ebenso wenig gefiel als sein Vater und seine Mutter welche
darin einig waren daß Frau Dida ihrem Sohn eine Jahres
rente von mindestens 6000 Francs sichern sollte Um die
Schwiegereltern und auch die Braut zu zwingen ihm Wort z
halten kompromittirte er diese indem er sie während ihres
Aufenthalts in einer Pariser Kaltwasser Heilanstalt in den ver
rufensten Pariser Lokalen herumschleppte sich von ihr die Hotel
rechnungen bezahlen ließ auf ihren Namen Schulden machte
ihre Juwelen versetzte und sie sogar öffentlich ohrfeigte Die
Eltern welche in Juvisy wohnten erhielten davon Kenntniß
der Vater kam mit den beiden Kindern seiner Tochter nach
Paris und machte dieser so lange Vorstellungen bis sie ver
sprach die unglückselige Brautschaft aufzugeben Da lockte er
sie zu einem letzten Stelldichein nach Ville d Avray suchte sie
zu überreden ihren Eltern zu trotze und da sie unerschütter
lich blieb schoß er sie nieder

Berlin 24 Januar Ein Sittenbild auS der Großstadt
unter dieser Ueberschrift berichtet eine hiesige Lokalkorrespondenz
Folgendes Mit dem Lynchen Meier Masken die in Folge
dessen ärzliche Hilfe auf einer Sanitätswache des Nordens i
Anspruch nehmen mußten endete vorgestern Abend ein Masken
ball in einem bekannten Tanzlokale des Gesundbrunnens Bald
nach der Demaskirung erschien ein etwa S jähriges ärmlich ge
kleidetes Mädchen an der Kasse des betreffenden Balllokals und
bat weinend den Billetkontrolleur ihr doch Schwester Auguste
die drin auf dem Maskenball sei herauszurufen da die Mutter
zn Hause im Sterben liege und nach ihr verlange Man ließ
die Kleine in den Saal hinein weil Niemand Fräulein Auguste
kannte und bald entdeckte das schluchzende Kind die Schwester
am Arme eines Herrn Auguste komm nach Haus Mutter
stirbt und will Dich sehen brachte die jüngere Schwester
müh am hervor und faßte die Hand der älteren Ach was
laß mich tanzen so schlimm wird s ja mit Mutter nicht stehen
erklärte Auguste und wandte sich ihrem Tänzer zu Wieder
bat das Kind flehentlich und nun vergaß sich der Tänzer und
Freund Augustens so weit daß er mit der geballten Faust der
Kleinen ins Gesicht schlug worauf diese zu Boden taumelte
Im nächsten Augenblick aber packten Fäuste kräftiger Männer
welche Zeugen dieser Szene waren den rohen Burscheu und
dessen Tänzerin und schlugen Be de derartig daß sie über und
über aus dem Lokal flüchten und Hilfe auf der Sanitätswache
nachsuchen mußten Mehrere Frauen brachten die Kleine nach
der Wohnung ihrer Mutter in der Vellermannstraße sie kamen
gerade recht um der armen lungenleidenden Wittwe die ver
geblich auf ihre Kinder gewartet die Augen zuzudrücken

Hmsdel WssZshr Kd WsWwirtUchsMchss
Bericht des Börse z Halle a S

Halle a S den 27 Januar 1331
Vreise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Wetzen ruhig 177 bis 184 Mark feinster märk Landweize
und auswärtiger über Notiz Rauhweizen 174 bis 179 Mark
geringere billiger Kagzen fest 174 bis 181 Mark

ruh g bei starkem Angebote 184 bis L139 Mark
Fuitcr 145 bis 166 Mark Vater 148 bis 153 Mk
Mms Amerika Mixeo 47 bis 151 Mark gefordert DonaumaiS
142 bis 145 Mk Kaps ohne Angebot Rübsen
Mk Erbsen besser 190 bis 208 Mark Bohnen
19 bis 2l Mark MMMAexc Sack per 100 kg netw 37
bis 38 Mark Starke incl Maß von 100 Tg Inhalt per
100 Mo netto Hall Prima Wenen 45 bis 46 Mark ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack per 100 kx
30 bis 31 Mark

per IM kg Netto
Lmi 16 bis 28 Mark Bomeu 19 bis 21 Mark Luvineu

ohne Geschäft Meemat Rothklee 90 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 24 bis 25 Mark Mohn blau 52 bis 53 Mark
gefordert

FMerartikel FuitZr shl 15 50 bis 16,50 Mark RoM
kwe 11,50 12 Mark WeizsNschÄei 10 10,50 Mark
BeizeNgriesWeie 10 10,50 Mark Malzkeime helle 10,00 11 00
Mark dunkle 8,00 9,0 Mark OeKuSen 11,00 11,50 Mark

Mal 29 bis 31 Mark Mböl 58 Mark Petroleum
25 50 bis 26 Mark Solaröl 0WK/W 17,25 Mk Svt
rtwS per 1M0V Liter Brocent still KsrwfsÄspirituS mit
SV Wart Verbrauchsakaobe 69 40 Mk Mit 70 Mk Ver
brauch sabsade 49 30 Mark

KourHbeZichL deV B WkfiVMSW M HMs a S
Börse vom 27 Januar 1891

Dividende
für 1

Ztns
termw Zsf TsmÄWAZ

47 HalleM Staöt OU 13W t u V 4 102,25 bez

Zj 1834 t S /lv 3

zz 1SLK V u 3V 95 G
Erfurter Stadtanleihe t u Vw 3j

3j /o Naumburger Stadtanleihs Viu, 3j
i Psandbr der Prov Sachs V u 4 192,50 G

SächZ Provwztal ObAgal V uZ5 do 3j
Zio/o Unstrut Regul Obltgat
4 Hy oth Anl der Kickers

do

V u Vi

4

4

97 bez

100 G
4 /o Hypoth Anl der Cröllw

Mtten Papter FaSr 4 S9 G
4z proz Hvp Anl der Hall

Brauerei WtchasWZ 100 G
4 /o Hyp Anle che der Gewerk

schaft Ludwig II 4 93 S4 Hyp Anleche d Naumb
Brauniohien Act Hes i V 4

45 Welchen WeitzenseiserObl do 45 101,50
Hallesche ß Banwereins Actie 1889 10 /l S 164 G
spar Vorschuß Bank Mt Z3W 8 z 4 iW so bez
KSrbtsdorf Zuckersabrik Acttc 188L S0 s V 4 1 3 TElanztg Zuckerfabrik Act 18L9M 8 4 L

Dtckerraffnerie Halle Actie 18SS/90 IS

so

4 1S2 B
Sächs Thür Braun St Act 1889 9 4

Sächl Thür Bramck St Pr 1L8S 9 S
Wrrschen Wetßeuselser Brau

Whlen Actten 1389 90 11 4 171 GDsrstewttz Rattmanusd BraMÄ
J Act 1839M 3 V 4 35 Ggeitzer Paraffin u SolarNfabr

aumburger Braunkohlen Act
1889 90 7 4 112 B
1LS9M 6 i 4

Hallesche Braueret St Actieu
Michaelis 18SS 90 4

Hallesche Brauerei St Prtor do S

Actien Brauerei Fe dschlößchen 1889/90 7 Vt 4 112
Cröllwttz Pap Fabr Actte

ettzer Maschweub Act Sch M
Hallelche MaschwensabriZ Acticn
Hallesche Straßenbahn
Htldedrand sche Mühleuweike

1889/90
1889/90

1889
1339

1L89 9S

3

20
32

6

12

V
V

V

V

4

4
4

4

4

143 G

311 A
i j4 G
1S0 BCzunern MalzfabrU AMeu 1389 90 10 5 1S2 Bandsberger MaMAIk Acri 1839 90 12 S

Ni mberger Malzfabrik Actten
E lenburgerKattun Manuf Act

1389/90 4 10S B
58L9 90 3 V 4

K ixe d,Bruckd Ntetleb Bsrgb,
Vereins

Kuxe der Tonsoltbtrt PfÄmersch H fco
fco
fco

fco
fco 187,SO GPackhoss Actten fco 2SV GT r T urse der m brMtchnetm Mtt i versieh ich P M



8taät de ter
Direktist ZU Ä x Zi

Mittwoch de 28 Januar Zl8S1
136 Vorstellung 35 Vorstellung Abonnement

Z m erste Male

Vrl S n unS
Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner

Personen
Tristan
König Marke
Isolde
Kmwenal
Melot
Brangäne
Ein Hirt
Ein Steuermann

Schauplatz der Handlung
Erster Auszug Zur See auf dem Verdeck von Tristan s Schiff während

der Ueberfahrt von Irland nach Cornwall
Zweiter Aufzug In der Königlichen Burg Marke s in Cornwall

Dritter Aufzug Tristan s Burg in der Bretagne
Nach dem 1 und 2 Akte finoeu Pausen statt

Gustav Stäven
Hans Keller
Beriha Prosky
Leopold Demuth
Karl Brinkmann
Klara Kamin sky
Fernandus Koch
Ludw Engelmann

3 R letzte Reihen 0,50M
3 R numm 1 50
Gallerie 0,75

Parquet Z SO Mk
Prose Loge2 R 3,
Parterre numm 2,50
2 R Vorderr 2,50
2 R Hinterr 1,

Die Tageskasse ist von 1O 1 Uhr und von S 4 Uhr Nachmittags
im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Kassenöffnung S /z Uhr Anfang 7 Uhr Envc gegen 11 Uhr

Prosc Loge 1 R 6 Mk
Orchester Loge 6,
1 Rang Loge 4
1 Rang Balkon 4,
Orchesterfauteuil 4

Donnerstag den SS Januar 18SI 137 Vorstellung
102 Abonnements Vorstellung K

Nur einige Tage

Ms MZMAZMss M UMV
Große Pantomime

KanlenSerH 1
Inhaber

Empfehle hiermit meine mitten der Stadt gelegenen Lokalitäten z r
gefälligen Benutzung Guts Küche Helles u dunkles Coburgve
Bier Act Brauerei Saal zur Abhaltung von Versammlungen
Commerse Festessen c Bier tn Flaschen und Gebinden außer
dem Hauie

LawSvorksrMMster Vsrom
V GrKWM lURII K

Freitag SV Ja er Abds 8 Nhr Hotel Zur Tulpe
Tagesordnung

Vortrag von Herrn Lehrer
Ueber Temperamente

2 Bericht der Revisoren und Entlastung des Rmdanten
3 Anmeldung und Ausnahme neuer Mitglieder zur Vorschußbank
4 Antrag Lau Ernennung eines Ehrenmitgliedes betreffend

Beschlußfassung über Aufhebung des Ordner Amts 20 der Statuten
6 Geschäftliches

Um zahlreichen Besuch ersucht Der Vorstand

UMM IIiest
Dtrection ZTivZsAi iZ
Die Mikado Truppe Asss B
Knta jcipamsijch musikalische Mu
Mknausstellung Miß MariM
Elvira Trapezkünstlerin Stanov
Mmano Schnellmaler MH
Irma Orbasany mit ihre ab
u richteten Kakadus Fräuleinr
Minna Stephanie und Herr
Behrens Gesangs und Tanz
Duettisten Fräulein Clar
Antoni Kostüm Soubrette
Herr Gustav Behrens GesÄNgs

Humorist
Kassknöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Mr

r V
Der am 21 d Mts ausgefallene Vortragsabend mit Damen

find t Mittwoch den S8 d Mts Abends 8 Uhr im
mit einer

WvTZckGS VOÄ lSBrillA
von dem Herrn Recitator stett

Wir laden zu recht zahlreichem Besuche ganz ergebenst ein

Der Vorstand L zxII
Verein iir n limniieuMKe

Vortrüge zum Besten des Vereins im Volksickuliaale

Donnerstag den SS Januar nm C Uhr
Bortrag des Herrn Consistorialrath Professor Hsnpt
Zudas Ischarwlh M Psychologisches Problem

Gintrittskarten zu diesem Bortraae sind zum Preise von 1
Mark tn den Buchhundlungm der Herren Schrödel K Simon gr
Ulrichstraße 48 und Mox Riemeyer Liover cbe Buchhandlung
gr Steinstraße 67 zu haben Der Vorsteher

n

Zs N MOZltWP ZNM D VÄL G KIISZ

Vollevrt
ÄW kWWW VvMS8

Oirsktlon Ott
nntsr ASkAUZkr Nitvii nn äsr Hsrrsn I NviZi Itlr Oxisrn
LünAM sin lüesiZsn lisator uvä IZMi Wvm Irv Hsr oZI Kok

ssIiÄUsxisIsr n Ossskn

1 Knvvrt zi kür Orodostor 2
kür Oüor Loli nnä Oroüsstsr 3 ZZWZZNÄ von

4 GkorlivÄBZ von L Iran i unä lidsindörgsi 5 S SvÄsi am
Xls er 6 Vss K z iz ZcI K Änsi vonAsriiuII

1 c litviKzpsi K M rk n ASi,
GGZZMttMMZAGN S MM W
krsv xvtits l ois Oar Iuns k nä ä rtivdsritZ üdswPersons Aross 6 Lwinpil v Z loreüö v lowÄten

unä plliü6 Ii uff iL clö8 k sriA Lu spsllisati unc
krsvali Oiivgs u i s rt8Llrs ieeAlIiIv unä 8suc W

GWM izz N8MZ
kenMeelwi 367 s i 38llllse ö Lon5k M sinä t s s os nnci von vmt zilimftör ä IuuA
vir dittvv niokt cliö rsiss soucivra clis unck ten Ivkslt
Ior Vossn xn vorgleieiien

ivtritts srtsn vummorirt Nk 2,50 uvrimiimsrirt Nk 1,50 Ltnäsutsn
lcartsa Aic 1 sov/is 1 sxtv Tum 20 irr der Nusi alisv

von W MkkMkZ Mt K at sr ZZarküssorstz ÄSM 19

krsMrs s GArtsu
Msniag beN Z FeSrnar er

sM IMiM
Billets im WsNÄexkaus in den Ciqarrenhandlungrn von Herren

Hahn Poststraße Steinbrechsr K Jasper am Markt u Bruno
Wiesner Geiststraße

Wem8tuben Vatei kkein
Tägliche Sendungen großer

in der Weinstube dM Dutzend Z,8O Mark
aufter dem Hause ST Mark pro 1OO Stück

VZwSZ ls KWISPVN K Von R M5 KV Pfg an bis zu den
feinsteu KpvSsvkcsi tMssessiste Zimmer Geöffuet bis Abends SS Uhr

Große Mrichstratzs 48 A
KSstTMAllt ZMU MM DSSITNSr

Täglich von 9 Uhr Vormittag PSkeiSnochsn mit Sanerkohl oder
Meesrettig ÄPort 3 sowie andere Speisen zubilligen Preisen

kvokL C M vr iKiiKZ iiBereinsziMms zu vergebe

Victonz Iilsstei
Heute Dienstag den 27 Jan 1831
Zur Feier des Allerhöchsten Ge
burtstages Sr Majestät des Kaisers

ii

WDlWsinZMm
Hieraus

Drittes Gastspiel des Herrn

in seiner Staunen erregeliden Krast
knnst im Zerreißen 600 Pfd trag
ähiger eherner Ketten nebst seiver

Elite Specialitäten Künstler Gesell
schaft

Mittwoch den 28 Januar 18S1r
Prrls Ningkamp
Visch n Hkrrn r unddem Maschinenwärter Herrn

aus München genannt
Wilhelm der Eiserne um de

Prämie von
3OV Mark

sowie Auftreten der gesainmten
Künstler SpcckalitäZkn Gisellichast

Vorder

ASSA GWMZGFKG
Lustsp cl in 1 Akt von Adolf

Willbrc ndt
Preise der Plätze Numm Sperrsitz
1 25 Parquet 75 Gallerie 30
Vorverkauf kns Abends 6 Uyrnur
bei Herrn Paul Gkitnm Leip
zigerstr 6l Numm Sperrsitz 1 4

Parquet 60
Kassenöffnung 6 /z Arnang7i/ z Uhr

Die Direktion

MS

sz

Die Na ix tk
von

SvrV Mß Nsst F

welche w t den neuesten maschinellen Einrichtungen ausgestattet
ist empfiehlt ihre wegen Gute Ausgiebigkeit und Billigkeit aner
kannten vorzüglichen Fabrikate in

nach Vorschrift des
Verbandes den scher

Chocolad enfa brikmtien
W WÄVI NAL ,G lose und tu Büchsen garantirt rein leicht
löslich von hohem Nähra ertt uud ärztlich empfohlen für Kranke
und Reconvalkscenten sowie

MW UGZ MA M
l WiiITsiiiKZx in allen gangbaren Sorten mit hohem Rabatt

Geistftratze ZG
empfiehlt in ebenst ri cher Waare

Gs ZzGZIKK ZI

MLK, Zr U KvZ I

ö Dtzd 50 100 Psg w K ste billigst

s MW VTMWWZ
Geiftstsahe SG

Fortwährend stehen
feine fette Laudschweine

zum Werkauf

GOkr Gafthos gold Rose
Beriaa und Drul von N TrittsH Manu w ÄaLe

ExpedtttvN t A KsT Ä T gsbki t S Kroß W iMs S IS keKsÄ V M Ldr U Wr

SA

rZKMvttGS
S G MGRAB

n xkSZ iz
o Xseslnk Lo
Z lud, Ä

Hierzu t VeilaZ
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